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Nr. 9. Samstag, de« 11. Januar 1908. 12. Jahrgang.
Von Nah und Fern.

Flörsheim , den 11. Januar 1908.
— Der Winter . Nich den unangenehmen Tauwetter-

tagen st vergang--ve Rocht doS Th rmomet-r wieder unter
Null geiunken. D'e Schneewost Ip'ütz»n und der hrufen-

Schmutz, der die Straß-n bedeckte, waren heute früh
«'froren; eine leichte Schneehülle deckted>e E'de. Einige
^rod Kälte sind immer nochb.sser als ollzuoroße Näss- in
den Straßen. Für die Vogelwelt hat jetzt auch, gerade wie
dri den Hunderten Arbeitslosen, die sitz hungernd und
srierend in den Straßen der S 'ä'ite umhertreiben, eine
schlimmeZ->t begonnen. Wer e>n Bogttsr-und ist, füttert
Aon auS eigenm Antrieb die j tzt jo hungrigen Sänger
Aber auch manche Hausfrau kann sich nützlich mache«, wenn
sie die bei T'sche abfallenden Brosamen vor daS Fenster
iv>>ft. Besonders sollte eS die Jugend sein, die der Vogel-
to *It ihre Zuneigung zukomm-n lossin müßte.

— Rheimscher Berkehrsverei« (S tz Cablevz). Am
^1- Dezember 1907 fand >n Co"lenz eine S tzung deS
d"geren Borstanv.s des Rheinischen VerkehrSvereio« statt,
^orin zunächst der bereits vorliegende Entwurfd?S R -chen-
schaftSberichteSüber daS VereinSjahr 1907 rur Besprechung
gelangte. Der Bericht, der im Früh) ihr 1908 allen Ber-
einSmitgliedern zugehen wird, bringt außer den nötigen
statistischen Angaben insbesondere der Arbeiten auf dem Ge¬
biete der Propaganda nach Lußu und der Verbesserung der
VerkehrSvkrhätknisieim Inneren des BereinSgebieieS. Hieran
schloß sich di; Beratung deS Entwürfe« für den Arbeittplän
1908 und deS Voranschlages für dasselbe Jahr, die beide

der Genehmigung durch den Gesamtvorstand bedürfen,
dem Arbeitsplan seien erwähnt: der Neudruck deS vom

«klein herausgegebenen Rheinführers in deutscher, englischer
"bd französischer Sprache; die Wetterverbrritung des Pracht-
vlbums„Der Rhein und seine Nebentäler", daS auch zum
«erkauf an Nichtmitglieder freigegeben ist; die vou dem
«klein in Gemeinschaft mit der Kgl. kisenbahnverwaltung
und der VerlagSfirwaI . I . Weber in L"pjig herauSzu-
gebende„Rheinnummer- der „Illustrierten Zeitung", die in
bedeutend vergrößertem Umfang und ungewöhnlich reich mit
schwarzen und bunten Bildern auS den Rheinlanden ge¬
schmückt am 9. April 1908 erscheinen wird; Einrichtung
Uon Höhenwegen und Schülerhrrbergn» am Rhein, worüber
"n besonderes„Wanderbuch" Auskunft geben soll; L'chtbilder
Ulst Borträgen und Ausstellung von zahlreichen Steroö-
kopbildern in den bekannten„Kaiserpanoramen- ; Schaffung
^ner Statistik deS Fremdenverkehrsin den Rheinlanden;
^ammelversandtvon Druck- und Propagandaschriftcnder
«kreinSmitglieder; Annoncen in den gelefensteu Zeitungen
u»d Zestschriften deS Zn. und Auslandes, wofür eine be-
wiiders hohe Summe in den Voranschlag eingeteilt worden

Anstrebungen von BerkehrSverb-fferungen zum und im
^ereinsgebiet, usw. — Am Schluffe der Verhandlung kam

ne  R,iii . . . . Anträgen, die eine weitere Ausdehnung und
t'gkeit des Vereins erstreben, zur Beratung

B inahme. — Die nächsteS tzung des
wird voraussichtlichEnde Februar statt-

— Bingen , 10. Jan. Der BerkehrLvereia beabsichtigt,
Ffftaachtsmontag einen Karnevalzug zu veranstalten. —

u«c das g'plaute Bismarck Nationaldenkwal auf der E fen-
hvhe bei Bingerbrück>9 daS Gelände— 13 Morgen—
zum Preise von JL  30 .000 angekauft und̂ bezahlt worden.

B -rtcesung der Tä
Und teilweise zur

^ '»MtvorstandeS

Letzte Nachrichten.
>* Stuttgart , 9. Januar. Dem Vernehmen nach

unoi ; die Zeichnung auf die neue 4prozentige württ.
«laatsvnleihe von 30 000 000 Mk., welche bis zum
^ahre 1915 unkündbar ist, am 17. ds . Mcs . statt . Der
^ubslriptionskurs ist nunmehr definitiv auf 99 drei
Bertel Prozent festgesetzt.
. * Karlsruhe , 9. Januar. Die Budgeüommiffion

Zweiten Kammer beriet heute über das Budget des
' -" nisteriums des Innern und zwar zunächst den Titel
^ewerbeaufsicht und Durchführung der sozialen Gesetze,

neuen Budget ist eine Vermehrung des Personals
Fabrikinspektion vorgesehen und zwar ein wiffen-

schaftlich gebildeter und 3 technisch gebildete Hilfsarbei-
2 Aktionäre und mehrere Maschinenschreiberinnen.

(-) Heidelberg , 9. Januar . (S d) » er e B i u t-
i a t .) Ein Schuhmachermeister , der mit seinem Bru¬
der, einem Zigarrenhändler , in Unfrieden lebt, betrat
Dessen Laden , Brückenstrahe 23, und feuerte einen Schuß
aus einem 7,Millimeter -Revolver über den Ladentisch
auf seinen Bruder ab . Der Schuß verfehlte diesen,
iraf aber unglücklicherweise besten gerade im Laden an¬
wesende Gattin und verletzte sie schwer. Die Kuget ging
in den Unterarm und nahm ihren Weg bis zur Ach¬
selhöhle; sie konnte bis jetzt noch nicht entfernt werden.
Nach der Tat stellte sich der Täter selbst der Staats¬
anwaltschaft.

(-) Pforzheim , 9. Jan. (Das verhängnis¬
volle Buch .) Vor einigen Wochen wurde hier der
Inhaber eines Sanitätsbazars festgenommen wegen Ver¬
dachts unerlaubter Eingriffe . Jetzt ist seiner Frau das
gleiche widerfahren , außerdem soll Untersuchung gegen
eine ganze Zahl Frauen und Mädchen eingeleitet wer¬
den. Der erwähnte , noch junge Geschäftsmann soll über
alle die betreffenden Geschäftsvorfälle die Namen der
Frau : .: und die gezahlten Beträge ein Buch geführt ha¬
ben, das der Behörde in hie Finger geraten sein soll.

(-) Karlsruhe , 9 . Januar . (Ein Gaunerge-
n i e.) Hier wird demnächst ein praktischer Arzt ein¬
geliefert werden , der eine selten „vielseitige" Vergangen-
heit hinter sich hat . Infolge eines Verbrechens war
er gezwungen worden , seine Praxis aufzngeben und der
Not gehorchend eine ihm von seinen Verwandten an=
geootene Stelle als Kommis in München anzunehmen.
Dort beging er große Unterschlagungen , die ihn zur
Flucht nötigten , auf der er sich nach Karlsruhe wandte.
Hier wurde er zunächst Kellner in einem Hotel , mußte
aber infolge eines Steckbriefes , und nachdem er einem
Gaste einen wertvollen Schmuck entwendet hatte , abcr-
mals fliehen. Er wandte sich nach London , wo er vor
kurzem verhaftet wurde . Seine Aburteilung in Karls¬
ruhe dürfte demnächst bevorstehen.

(-) Stuttgart , 9. Januar . (W e r n ] a l.l cy u n -
g c u .) Ein Stuttgarter Wirt wurde wegen dieses Ver¬
gehen", zu 100 Mark Geldstrafe ev. 10 Tagen Gefäng¬
nis und in die Kosten verurteilt . — In Rommelshau¬
sen soll es beim schönsten Herbstwetter in eine Bütte
geregnet haben . Untersuchung ist eingeleitet . In bei¬
den Fällen wurde durch Weinkontrolleur Müller -Stutt-
gart Anzeige erstattet.

(-) Göppingen , 9 . Januar . ^Todesfall .') Mit¬
ten aus einer umfassenden öffentlichen Tätigkeit her¬
aus wurde gestern Kommerzienrat L . A . Gutmann durch
einen infolge Herzschlages unerwartet schnell eingctre- %
lenen Tod gerissen. Gntmann stand im 58. Lebens¬
jahre ; er war verwitwet . Mit ihm ist einer der be¬
kanntesten und geachtetsten Männer der Stadt aus dein
Leben geschieden.

(-) Geislingen , 9. Januar. (Die Maul - uni
Klauenseuche)  ist im Stall des Hirschwirts Jo¬
hannes Wühler und unter der Schafherde des Georg
Kel' — i" Groß -Süssen ausgebrochen . Die Markung de»
des Ortes Groß -Süssen grenzt an die Markung der der-
feuchten Gemeinde Klein -Eislingen an.

(-) Mösfingen , 9. Januar . (Feuers Raub .)
Hier ist das von fünf Familien bewohnte sog. Spital
bis auf wenige Ueberreste niedergebrannt . Die bedürf¬
tigen Bewohner sind nur mäßig versichert. Das Feuer
dürfte durch Fahrlässigkeit entstanden sein.

(-) Waldenbuch , 9. Januar . (D i e b st a h l .) Ge-
stern wurde dem Heuhändler Jakob Ruckh währenid sei¬
ner Abwesenheit aus einem verschlossenen Kasten 27k
Mark gestohlen. Da Ruckh den Schlüssel bei sich hatte,
so tmtr- der Kasten mit einem falschen Schlüssel erbro¬
chen worden sein. Von dem Dieb , fehlt jede Spur.

DemscherReichstag.
75. Sitzung . Mittags 1 Uhr.

Berlin , 9 . Januar.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Am B u n d e s r a t s t r s ch e : Staatssekretär v.

Bethmann -Hollweg.
Eingegangen sind drei Interpellationen betr . das

Knappschaft  L w e s c n . — Präsident Graf Stol¬
berg teilt mit , daß er sie auf die Tagesordnung einer
der nächsten Sitzungen setzen werde.

Bei der Beratung i>es Gesetzentwurfs betr . die
Aenderung des Gesetzes über dm

Urrterstütznngswohnfttz
führt Staatssekretär v. Bet h mann - Hott weg
aus , der Gesetzen.Wurf habe genau in derselben Fas¬
sung bereits vor zwei Jahren in erster Lesung den
Reichstag beschäftigt. Damass sei die Zurückstellung der
Materie befürwortet worden bis zur Reform der ge-
santt-m Grundlagen der Armengefetzgebnng . Bei der
Interpellation haben die Parteien ncb mit der Tendenz
der Novelle einverstanden erklärt , mit der Tendenz,
im wesentlichen die Lasten der Heimatsgemeinden zu
Gunsten der Arbeitsgemeinden zu verringern . Die Re¬
gierungen stehen noch heute auf dem Standpunkt , daß
die stetige Abwanderung großer Bevölkerungsteile von
dem flachen Land , den mittleren und kleinen Städten
nach den Großstädten eine Erscheinung sei, die volks¬
wirtschaftlich und sozial die größte Aufmerksamkeit be¬
anspruche. Die Regierungen halten eS für notwendig,
diejenigen Gemeinden , die unter dieser Auswanderung
besonders leiden , in ihren Armenpflichtcn zu entlasten.
Der Redner legt dann die Gründe dar , welche die
Regierungen bewogen haben , die Novelle in ihrer
früycren Fassung wieder vorzulegen . Der Redner schließt
mit der Bitte , möglichst bald die Vorlage zum Gesetz
zu erheben, da cs sich um eine dringliche Angelegen¬
heit handle . (Beifall .)

Abg . G ä m p (Reichsp .) dankt den Regierrmgen,
das; sie vor Veröffentlichung des Gesetzentwurfs den
deutschen Landwirtschaststag um ein Gutachten befragt
haben . Bedauerlicherweise seien die Kommissionsbe-
schlu„e nicht berücksichtigt- worden . Tn Landflucht müsse
behoben und der übermäßigen ' Belastung der Vorortsge¬
mein : . vorgebeugt werden . Eine Kommissionsberaiunz
sei unerläßlich.

Abg . Herold (Ztr .) tritt eben.allS für Kom¬
missionsberatung ein. Die immer zunehmende Abwan¬
derung der Bevölkerung voni Land in die Städte habe
die Regelung dieser Materie sehr erschwert. Er bean¬
trage Verweisung an eine 21gliedrige Kommission.

Abg . v. Brockhansen (Kons .) betont , daß na¬
mentlich der Kleingrundbesitz/ in seiner wirtschaftlichen
Existenz bedroht sei. Die Bestimmung , die an Stelle
des 18. das 16. Lebensjahr setzen wolle, sei schon 1894
vorgeschlagen worden . Seine Partei werde dafür stim¬
men.

Geh . Oberregierungsrat A l l e y erklärt, daß die
Regierungen von Elsaß -Lothringen im Prinzip mit der
Vorlage einverstanden sei.

Abg . Horn (ntl .) gibt die Erklärung ab, datz
seine Freunde den Gedanken des Gesetzes als richtig
anerkennen.

Abg . Kaden (Soz .) schlägt vor , an Stelle den
Ortsarmenverbände große Gcsamtarmenverbände zu
schaffen. Der jetzige Entwurf schaffe nur neue Härten
und bilde für die allgemeine Wohlfahrt keinen Fort¬
schritt, bedeute vielmehr nur einen Vorteil der Agrarier.

Sächsischer Bevollmächtigter Geh . Regierungsrat
Dr . Fischer  weist einen Angriff des Vorredners ge¬
gen die Anwendung des Gesetzes in Sachsen zurück.
Die sächsische Regierung werde Zwangsarbeiten nur
gegen wirklich Arbeitsscheue an wen den.

Abg . Ablaß (Frs . Vp .) macht einige Wünsche
geltend und bemerkt noch, er glaube nicht, daß man
schon nach einem Jahre Aufenthalt an einem andern
Orte voraussetzen könne, daß der Betreffende nicht
mehr zurückkehren werde. Das einzig richtige sei. datz
Gesamtarnienverbände geschafft werden.

Abg . Herzog (Wirtschaftt . Vg .) widerspricht der
Auffassung , daß der vorliegende Entwurf ein agrarischer
sei. Er »volle nur bei den bestehenden Mißständen Abhilfe
schaffen.

Abg . B r e j s k i (Pole ) macht in längeren Aus¬
führungen verschiedene Mängel geltend, worauf Abg.
M o m m s e n (Frs . Vg .) erklärt, cs handele sich bei
dem vorliegenden Gesetzentwurf um eine Angelegen¬
heit , die gesetzliche Abhilfe nur für einzelne Gebiete
schaffe.

Abg . S t o r z (Südd . Vp .) erklärt es für durch¬
aus notwendig, daß, wie schon verschiedene Vorredner
ausgeführt haben, große Verbände an Stelle der be¬
stehenden Ortsarmenvertvaltungen treten müssen.

Hierauf geht die Vorlage in einem Kommission.
Freitag mittag 1 Uhr : Vogelschutz- Maß - und Ge¬

wichtsordnung und Tierhaltergefetz.
-Schluß nach 6 Uhr . i



Wocherr-Nundschau.
Das neue Jahr hrt bereits kräftig eingesetzt und

gezeigt, wie launenhaft rmd wechselnd die Geschicke
des Lebens sind. Auf Tage der eisigsten Kälte folgten
solche mit linden Lüften , vor iHien die glitzernde
Schneedecke verschwand.

In Deutschland hat die parlamentarische Saison
begonnen , die Reichsboten fanden sich im regnerischen
Nebel in der Reichshanptstadt ein. Ein ungünstiger
Orakelspruch : dunkel liegt die parlamentarische Zukunft
der folgenden Zeit . Im Klippelhause am Königsplatz
in Berlin elablierle sich zunächst nach den wechselseiti¬
gen Gratulationen zum neuen Jahre ein harmloser
Schwerinstag , dem etwa 50 Abgeordnete zeitweise bei¬
wohnten . Am Bundesratstische herrschte eine gähnende
Leere und nur am Aegienmgstische vergnügte sich ein¬
sam ein Rat . Der Mittelstand  darf zufrieden sein.
Fast einmütig wurden seine Wünsche von alten Par¬
teien zu Beschluss erhoben . Nun kamen die Wünsch«
der Privatangeftcllten . Man kam nicht zu Ende . Die
Regierung wird dieser seltenen Einmütigkeit aller
Parteien gegenüber die praktischen Folgerungen in
Bälde ziehen müssen, das ist der Wunsch und die Hoff¬
nung auf allen Seiten . Glück auf denn!

In Spanien hat der französische Minister deS
Aeußern , P i ch o n , der spanischen Regierung einen
Besuch abgestattet , dessen Hauptzweck die Besprechung
der Lage in Marokko war . Daran anschließentz gab
die spanische Presse die Nachricht wieder , daß neue
militärische Operationen in Marokko bevorstehen. Diese
Nachricht wird zwar abgeleugnet , aber die praktischen
Erfahrungen aus diesem Gebiete lehren , daß man auf
solche Dementis nicht allzusehr trauen darf . Nach der
folgenden Madrider Meldung könnte man indes aus
den boshaften Verdacht kommen̂ als ob das Dementi
nur einen Mißerfolg  der Sendung des französi¬
schen Ministers verdecken wollte . Aus Madrid wird
nämlich telegraphiert : Der Korrespondencia militare zu¬
folge hat der Kriegsminister nach einer Unterredung mit
dem König und dem Ministerpräsidenim erklärt , er
werde nur im ä u ß e r st e n N o t f a t l e Truppen
nach Marokko senden. — Inzwischen amüsiert man sich

in Brasilien damit , das Treiben im großen Za¬
renreich : nachzuäsfen und sich auf das Gebiet der Born-
denwerferei zu begeben. So wurde in Rio de Ja¬
neiro  aus den brasilianischen Kriegsminister Fon-
seca eine Bombe  geworfen , der Minister blieb aber
unverletzt . Als verdächtig wurden eine große Anzahl
von Personen in Haft genommen . Es wird allgemein
vermutet , daß die große Unzufriedenheit über die t§m-
sühnmg der allgemeinen Wehrpflicht die Ursache des
Anschlags ist. So wird die Lage aber nicht anders
gestaltet, das mußten die brasilianischen Feuerköpse von
dem russischen Beispiel wissen.

In Persien hat sich das jetzt über dem Schah
allmächtige Parlament um moralische Unterstützung an
die Großmächte gewandt und auch meistenteils freund¬
liche Zusage erhalten . Vor allem tvurden im Parla¬
ment sympathisch gehaltene Schreiben von der türkischen
und der deutschen Gesandtschaft  verlesen.
Alle Abgeordneten , die darauf das Wort ergriffen , drück¬
ten insbesondere den deutschen Vertretern ihren Dank
für die wertvollen freundlichen Aeußerungen aus . Wei¬
terhin beschloß das Parlament im Hinblick aus die
Meldungen von der russischen Grenze , bei der rus¬
sischen Gesandtschaft  gegen etwaige Grenz¬
überschreitungen zu protestieren  und zu versichern,
daß in einem solchen Falle die ä u ß e r st e Gegen¬
wehr  geleistet werden würde . Diese wenigen Proben
aus dem großen Völkertreiben werden wohl zu der Be¬
gründung der Annahme genügen , daß das Jahr 1908
inbezug auf aufregende Ereignisse hinter dem alten nicht
zurückoleiben wird.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die sozialdemokratische  ReickMtagsfrak-
lion hat beschlossen, den R e i ch s k a n z l e r zu in-
lerpellieren , ob er eine Novelle zum Krankenversiche¬
rungsgesetz vorzulegen gedenkt, die die Verhältnisse
im Knappschaftswesen in einer für die Arbeiter befrie¬
digenden Weise regelt.

* Gegen die drohende Zigarrenbandero¬
le  n st e u e r hat der Tabakarbeiterverband eine Pro¬
testbewegung über ganz Deutschland eingeleitet. y.n
allen größeren Orten sollen in der nächsten Woche Ver¬
sammlungen abgehalten und Protestresolutionen ange¬
nommen. werden.

*- Das Direktorium des Ze n t r a l v e r b a n d e s
deutscher Industrieller  war in Berlin zu
einer Sitzung versammelt und beschäftigte sich eingehend
unter anderem mit der Novelle zur Gewerbeord¬
nung . Es wurde beschlossen, nach der ersten Lesung
dieses Gesetzenttvnrfs im Reichstag den Ausschuß des
Zentralverbands einzuberusen und die zahlreichen Be¬
denken der Industrie gegen eine Reihe der beabsichtig¬
ten Vorschriften zur Geltung zu bringen.

* Zum Etat des Reichsamts des Innern brachten
Bass ermann  und Genossen folgende Resolution
ein : Die verbündeten Regierungen zu ersuchen, einen
Gesetzentwurf vorzulegen , wodurch die Arbeitszeit und
die Sonntagsruhe in den Kontoren  und sonsti¬
gen kaufmännischen Betrieben , die nicht mit öffentlichen
Verkaufsstellen verbunden sind, geregelt wird.

Rußland.
* Wie die „Birschewyja Wjedomosti" aus angeblich ,

zuverlässiger Quelle mttden . siebt die B e a n a d i -

gung  der wegen Unterzeichnung des Wiborger
Aufrufs verurteilten Abgeordneten der ersten Duma
demnach : bevor . Justizminister Schtschegiowitoiv soll
die Begnadigung vom Zaren erwirkt haben . — Wie der
„Rasch Den " mitteilt , soll auch A d m 11 a l Nedoga-
tow, der sich bei Tsuschir»« mit 4 Schiffen den Ja¬
paner - übergeben halte und dafür zu 10 Jahren Fe¬
stungshaft verurteilt wurde , zu Neujahr begnadigt und
ihm di- Straffrist so verkürzt werden , daß der Admiral
in de.: letzten Tagen des Januars in Freiheit gesetzt
werden soll.

Italien.
'* Die Stadtverwaltung von Palermo bestätigt , daß

das Bettlerheer , das die Straßen unsicher macht, ins
Armenhaus wandern solle. Da diese Maßregel gegen
die wohlerworbenen Rechte der Bettler verstößt , hiel¬
ten sie am 8. Januar mit Weibern und Kinder unter
Pereatrufen auf den Stadtmagistrat einen mehrstündigen
Umzug durch die Straßen . Sie entsandten eine Depu¬
tation auf das Rathaus , die, wie es in anderen gro¬
ßen Städten der Fall fei. eine Anerkennung des Rech¬
tes auf Straßenbettel erwirken sollte. Die Entscheidung
des Stadtmagistrats steht noch aus.

Marokko.
'* In Marokko will anscheinend Friede  em-

kehren. Der französische Kriegsminister stimmte dem
Vorschlag des Generals Liautey zu , einen Test der
Truppen , die gegen die Beni -Snaffen im Feld gestan¬
den haben, heimzubefördern und die .Hafenpolizei
einzurichten . — Admiral Philibert telegraphiert , daß
von dem bei Casablanca gestrandetem Transportschiff
„Nive " bisher 33 lebende Pferde und alles leichtere Ma¬
terial geborgen sei. — Abdul Aziz ist geneigt, die
französischen Truppen , die zurzeit die Kasbah der Me-
diunas besetzt halten , durch eigene  Soldaten zu ersetzen.

Wilhelm Buschf
Drannschweig , 9 . Januar.

Wilhelm Busch , der humorvolle Dichter , der vielen
Tausenderr mit seinem „Max und Moritz", der „Frommen
HA -ne" und seinen „Münchener Bilderbogen " Tränen
der Freude entlockte, ist heute morgen 9)4 Uhr in
Mechtshausen  bei Seesen gestorben.  Die
Nachricht kommt schmerzlich überraschend ; denn es hat
nichts verlautet , daß der greise Humorist erkrankt ge¬
wesen wäre . Wilhelm Busch war am 15. April 1832
in Wiedensahl (Hannover ) geboren . Er war anfangs
zum Ingenieur bestimmt und gesuchte 4 Jahre lang
die polytechnische Schule in Hannover . Dann aber
ging er auf die Akademien vvn Düsseldorf und Ant¬
werpen , da er sich zum Künstler berufen fühlte . Seit
vielen Jahren lebte Busch in tiefer Zurückgezogenheit
in seiner hannoverischen Heimat . Literarisch hat er
sich in den letzten Jahren kaum mehr beschäftigt. Seine
Lieblingsbeschäftigung war jetzt das Rosenzüchten . Den
Huldigungen , die ihm seinerzeit 311 seinem 70. Ge¬
burtstage gedacht waren , wußte er sich durch eine Reise
zu entziehen . An seinem 76 . Geburtstage im April v.
Js . ging seine „Fromme Helene" in ihrem 181. Tau¬
send in die Welt hinaus , sein letzter großer Triumph.
Wenn auch der große Meister nicht mehr auf Erden
wandelt, ' seine Werke sind unsterblich?

Peters - „Köln. Ztg."
Köln , 9. Januar.

Gestern nachmittag und heute vormittag wurde in
der Zeugenvernehmung fortgefahren , die indessen nicht
viel Neues bot . Heute berief sich u . a . Generalleut¬
nant ü. Liebert als Sachverständiger auf sein Gutach¬
ten in München und erklärte weiter , die Verhältnisse
am Kilimandscharo feien wegen der Fruchtbarkeit der
emzeincr, Distrikte und der damit zusammenhängenden
Stellung der Stämme untereinander ganz eigentümlich
gewesen Es sei ein Unterschied, ob man sich in Dar-
es-salam oder im Innern befinde . Selbst an der Küste
habe Milde üble Folgen gehabt . Hinriüstungen haben
in Oftasrika nicht die Bedeutung wie bei uns . Peters
sei wohl berechtigt gewesen, aus dem Entweichen der
Mädchen zu schließen, das Gefahr im Verzug sei. Auf
eine Frage erklärt Liebert , daß zwar die sttttichen Be¬
griffe fttr einen kaiserlichen Beamten unter allen Um¬
ständen draußen ebenso maßgebend seien wie im Reiche
selbst, daß aber besondere Verhältnisse mitbestimmend
seien, und daß , wenn überhaupt sexuelle Motive in
Frage käme» , er nicht so gehandelt haben würde wie
Peters . _

Vermischtes.
Schreckensszenc . In Glasgow geriet an einer

steilen Stelle in der Hight Street ein elektrischer Tram-
wagcn außer Kontrolle und fuhr mit der Geschwindig¬
keit eines Erfenbahnzuges über drei der Hauptstrapen-
kreuzungen. Auf der ersten Hälfte der wahnsinnigen
rxahrt stieß der Wagen auf kein Hindernis , traf dann
aber m der Nähe der Station der Glasgow und Süd¬
westbahn auf einen Lastwagen , dessen Pferd getötet und
dessen Kutscher so schwer verletzt wurde , daß man an
seinem Aufkommen zweifelt . Dieser Zusammenstoß ver¬
mochte den Wagen nicht aufzuhalten . Mit verstärkter
Geschwindigkeit fuhr er weiter , zerschmetterte einen zwei¬
ten Lastwagen und tötete auch dessen Pferd . In der
Nähe von Glagsgow Groß wurde ein dritter Wagen
über di: Straße geschlendert. Ein tapferer Mann brackb-
te den Tramwagen beinahe zum Stehen , indem ec
aus den Wagen sprang und den Arm des Wagens von
der Overleitung abzog. Der Lenker des Wagens war
bei dem zweite» Zusammenstoß aus die Straße geschieu-
oett rvorben und erlitt so schwere Verletzungen, ^ daß

er kaum am Leben bleiben wird"." Jm gastzen würben
sieben Personen mehr oder weniger schwer verletzt. Daß
die Liste der Verletzten nicht größer ist, verdankt man
der Ruhe des Kondukteurs , der die Fahrgäste des Wa¬
gens mit Gewalt verhindere , abzusprinaen.

De « Tode entronnen . Durch die letzten Regen-
güsse der letzten Wochen haben m England wiederholt
Felsstürze stattgefunden, die zahlreiche Unglücksfälle an¬
gerichtet und großen Schaden verursacht haben. Vor der
Gefahr von einem herabstürzenden Felsen zermalmt zu
werden, ist vor einigen Tagen in der Grafschaft Anttrm
ein Radfahrer wie durch ein Wunder bewahrt worden.
Ein junger Mann fuhr auf seinem Rade durch einen
Engpaß als er hinter sich das Rollen eines Wagens ver¬
nahm. Da in dem schmalen Weg nicht auszubiegen war,
schlug er ein beschleunigtes Tempo ein, um dem Wagen
Matz zu machen. Kaum war er ans dem Hohlweg he?»
aus als eine Felswand von etwa 2000 Tons in entsetz»
kichern Krachen und Gepolter hinter ihm adjtürzte, den
ganzen Hohlweg unter sich begrabend. Ein losgelöster
Stein streifte das Rad , sodatz es vollkommen unbrauch¬
bar geworden ist und der junge Mann den Heimweg zu
Fuß mitteten mußte. Es hat sich bei der enormen Katt¬
steinmasse, die herabgesttirzt ist, noch nickst sesistellen las¬
sen, ob wirklich ein Wagen unter den Felssteinstrümmern
begraben liegt oder ob der Radfahrer das einem Fels¬
sturz vorangehende Poltern und Krachen fiir Räderge¬
räusch gehalten hat.

Die Goldausbeute . Von Zeit zu Zeit gehen druck
die Zeitungen Berichte von märchenhasten Goldfunden ln
Großbritannien und Irland . Zuletzt wurde eine Goldader
in Wales in der Nähe von New-Port entdeckt, jedoch
ist der Goldgehalt so gering, daß die Ausbeute bei den
Finanzsachverständigen als vollkommen unwichtig be¬
zeichnet wird . — Es mag bei dieser Gelegen¬
heit erwähnt werden, daß vor genau 20 Jahren das erste
Gold irr England gefunden wurde und zwar in einer
Mine, die Eigentum Pitcharü Morgan - war . Die Krone
legte indessen sofort Beschlag aus diese Mine, die wäh¬
renb zweier Jahre Gold im Wette von einer Million
ergab. Es entspann sich ein Prozeß , in dessen Werlaus
der Besitz' der Mine der Krone zrrgesprochen wurde,
-- Auch in Schottland hat xmm  vor einigen Jahren
Goldadern entdeckt, aber trotzdem beträgt das Ergebnis
d« englischen Goldgruben während der letzten Hälfte
de« vergangenen Jahrhundetts nur etwa 3 Millio¬
nen Mack. — Das Jahr 1888 brachte noch eine Aus¬
beute von etwa 600 000 Mark, aber allmählig ist de?
Ertrug so gering geworden, daß durch denselben kaum
noch die Ausgaben gedeckt werden.

Kaiser von Annam in Pari «. Nicht um den
wegen seiner Grausamkeit von den Franzosen adgefetzten
Kaiser von Annam handelt es sich,, der etwa dem Bei¬
spiel anderer entthronter Könige folgend, seinen Wohn¬
sitz in Paris anfschtagen könnte. Gemeint ist vielmehr
seine siebenjährige Majestät Duy Than , der regierende
Kaiser von Annam, welcher in Paris erzogen werden
ffll , dann't er fein Land mit europäischer Kultur später¬
hin beglücken kann. Bis zu feinein achtzehnten Lebens¬
jahre wird Duh Than in Paris bleiben. Der General«
gouvernenr von Jndo -Ehina , Beau , hat eine Regent-
fchoft eingesetzt, welche bis zur Mllnd'.gkeitserkkänrng deS
jungen Kaisers die Geschäfte des Landes führen soll.

Droschke als Retter ans Fenernot . In der
Burdettstteet in London war ein Feuer ausgebrochen, das
sogleich das Treppenhaus erfaßte und es den Bewoh¬
nern unmöglich machte, auf dem gewöhnlichen Wege zu
entkommen. Noch ehe die Feuerwehr mit Sprungtt 't»
chern zur Stelle war, erschienen an einein der Fenster
des ersten Stockes zwei junge Leute, von Rauch rmd
Mammen umhüllt!, deren Rettung schleunigst erfolgen muß.
te, wenn eine Katastvophe vermieden werden sollte. Me
aufgeregte Volksmenge beriet schreiend und gestikulierend,
wir man den beiden zu Hülse kommen könne, da aber
weder Leitern noch Taue zur Stelle waren, erschien eine
Retttmg so gut wie ausgeschlossen, es sei denn, daß di,
beiden riskiert hätten, ans das Steinpflaster zu springen.
Im selben Moment fährt eine Droschke vorüber. "Dci
eine der beiden jungen Leute ruft kaltblütig den Kul- ;
scher an : „He. Jimmy , fahr ' hier vor". Jinmry als
echtes Londoner Kind erfaßte sofort die Situation , fuhr
dicht an die Hausmauer heran, ein kühner Sprung auf
das federnde Dach des Cabs — der erste war gerettet.
Ein zweiter Sprung , der andere folgt ihm wohlbehalten
nach und unter dem Beifallrusen der Menge fuhren di«
beiden, denselben Wagen benutzend, in ihr Buremr, als
wäre weiter nichts vorgefallen.

Dem Untergang geweiht . Der modernen Tech-
mk muß letzt alles welchen und selbst die Heiligtum«
des uralten Phrraonenreiches Aegypten stürzen Bei
A, , ii a n wird gegenwärtig der Staudamm des het-

11 ™ 6 Erhöht , um einen großen dürren
Landerstrich der Bodenbebauung zu erschließen. Dieses
Weck bedeutet den Untergang der weltberühmten Tem-
pe ruinen von Philae . Das schmutzige Altwasser gur¬
gelt bereits um die einzigartig schönen Säulen und wie
lange wird es noch dauern , bis der gewaltige Zeuae
aus einer großen Zeit in dem Strudel des WaffettS
versinkt. Gespensttg hebt sich das Riesenbild der Isis
ans der Verwüstung empor, mit aufgehobenem Arm
Ichemt die Gottheit einer werteren Zerstörung Einhalt
gebiet« : zu wollen Vergebens , Aegyptens Götter ba¬
den rhrr Macht verloren , sie müssen weichen!

hol
gre

Ele
den
Wr

J
wir
ffit

I
im
steh
zu
in
Hali
sehr

am
lähi
Aus
Tac
naef

Verl

Ent

N
dem
lkucl
reich
Zeit
dort
gouz
nich!
>nn
- T
führ
woh

neue
über
sich
trotz
viele
bene
Licht
Gas!
Licht
stets
lamp
fl %sehr
'angl
Slübt
Ein»
schliss
stößl
auf,
Leuss
Liebe
Aahr
beide!

ttten
hellst
n>uß
den (

* ^Kreis
Gas.
len h
dieser
»$ &d
heiwe
ans
fahr
eine,
?UVer!
Komr

Spiel und Sport.
W L«ft»« nibus . Einen lenkbaren Ballon für hun-

deck Personen beabsichtigt, wie Prosessor Hergesell kürzlich
in einem Bottrage mttleilte, Graf Zeppelin  nach
Fettigstellung seines jetzr im Bau befindlichen Fabrzeuoesherzüsreuen.
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Lokales.
Flörsheim , den II . Januar 1908

X Narrensitzuug . Der Gesangverein Volksliederbund
Hot beschlossen, am Sonntag, den 23. Februar ds. Js ., eine
große Narrensitzung obzuhalten.

8 Die öffentliche Bürgerversammlung der h-esgen
Elektrizität!?- und ©oSinttrfffenten smdet nicht am Sonntag,
den 12. Januar, sondern erst Mitte oder Ende nächster
Woche statt. Näheres wird noch bekannt gegeben.

II Dnrchgegangen ist vorgestern das Pferd des Land-
tvirteö Jakob Fabncms. Dieser zog sich bei« Fallen vom
Wagen erhebliche Verletzungen zu.

D Die Turngesellschaft begeht morgen Abend 8 Uhr
im „Kalthäuser Hof" ihre diesjährige Weihnachtsfeier, be¬
stehend in Konzert und Ball. Wir haben zu derselben nur
zu erwähnen, daß die Leitung auch in diesem Jahre wieder
in bewährten Händen liegt und der Verlauf der Feier des¬
halb ein sehr schöner sein wird. Der Eintrittspreis ist ein
sehr mäßiger.

V Der Fremdenverei « „Alemannia " hält ebenfalls
am morgigen Sonntage im Rest. „Koisersaal" sein dies¬
jähriges Winterkonzert mit darauffolgendemBall ab. Zur
Aufführung kommen: 1. „Die HandwerkLburschen für einen
Tag", Lustspiel in 4 Akten, 2. „DaS Gespenst um Mitter¬
nacht", Lustspiel in 1 Akt. Der Eintritt ist völlig frei.

anwesenden sich den gesoßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1. Vorlage und Beschlußfassung über den Vertragsentwur

mit der Stadt Wiesbaden, betr. Wafferfchürfung.
Die Herren der Gemeindekörperschaften werden freundlichst

ersucht, wegen Wichtigkeit ber. Tagesordnung vollzählig zu
zu erscheinen.

Flörsheim, den 8. Januar 1908.
Der Bürgermeister: Lauck

Bekanntmachung.
D'e Hauseigentümerund Anwohner werden ausgefordert,

die Straßen und Bürgersteige sowie die Floßrinnen gründ¬
lich zu reinigen; bei Vermeidung von Strafe.

Flörsheim, den 9. Januar 1908.
Lauck, Bürgermeister.

Eingesandt.
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag, den 12. Januar.
Gottesdienst nachmittags2 Uhr.

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Ullg. Sterbekasse*PietäK
Flörsheim a. M.

Die

Orneralvmammlmg
der Allg. Sterbekasse „Pietät"  findet Sonntag,
den 19 . Januar , mittags 12 ll* Nhr, bei Gast¬
wirt und Vereinsmitglied Adam Becker statt.

Tagesordnung.
1. Bericht des Vorsitzenden über die Tätigkeit des

Vereins,
2. Rechenschaftsbericht per 1907,
3. Wahl des Vorstandes,
4. Wahl der Revisoren,
5. Wahl eines Vereinsdieners,
6. Vereinsangelegenheiten.

Es wird gebeten, die Versammlung der Wich¬
tigkeit halber von allen Vereinsmitgliedern zu be¬
suchen._ _ Der Vorstand.

Entgegnung auf die„Rechtfertigung" des Herrn Dr. Krätzer.
(Fortsetzung.)

Nun kommen wir zu einem sehr wichtigen Punkt, der auch
dem Unerfahrensten klar und deutlich zeigen muß, welche Be-
leuchtungsart für den Teil der Bevölkerung, welcher nicht
reich mit irdischen Gütern gesegnet— der Schreiber dieser
Zeilen gehört auch dazu— bei weitem am billigsten und
vorteilhaftesten ist. Herr Dr. Krätzer behauptet, wie immer
ganz dreist, wo man elektrisches Licht habe, sehne man sich
nicht nach Gas. Sehen wir uns einmal kleinere Orte an,
>n welchen beide Beleuchtungsarten zur Verfügung stehen.

Der nächste Ort ist Schierstein. Dort hatte sich bei Ein¬
führung der elektrischen Beleuchtung eine große Anzahl Ein.
wohner, verleitet durch die geräuschvolle und hochtönende
Agitation von der Billigkeit des elektrischen Lichtes, der
neuen Lichtquelle angeschloffen. Als ober die Rechnungen
über das gerühmte billige Licht angezogen kamen, kratzten
sich viele mit bedenklicher Miene hinter den Ohren; und
trotz der hohen Anlogekosten der elektrischen Leitung hoben
viele Bewohner— darunter auch der voriges Jahr verstor¬
bene Bürgermeister— dem so sehr gepriesenen elektrischen
Licht den Rücken gekehrt und haben ihre Wohnungen mit
Gaslicht versehen lassen. In Geisenheim hat man elektrisches
Licht eingeführt, aber die Bürgerschaft(die reichen Leute sind
!Üts ausgenommen) ist mit dem Preise— trotz der Osram«
tampc. bei der zwar Strom gespart, aber der Nutzen durch

hohen Anschaffungskosten wieder aufgehoben wird — so
sehr unzufrieden, daß man die Einführung von Gas ver¬
engt ; neidisch sicht man auf die Nachbarstädte Eltville und
Nüdesheim, die mit solchem versehen sind, und ein Teil der
Einwohnerschaft Geisenheims verlangt schleunigst den An.
schluß an das Rüdesheimer Gaswerk. Trotz dieser unum¬
stößlichen Tatsachen aus der Praxis will Herr Dr. Krätzer
°»f Grund seines„Kalenders" unerfahrenen und unwissenden
Leuten die Billigkeit des elektrischen Lichtes vorrechnen.
Lieber Leser, betrachte Dir die Beleuchtung der Rheingauer
^ohnhöfe, dann kannst Du Dir selbst ein Urteil über die
beiden Beleuchtungsarten bilden. Die Bahnhöfe zu Schier-
stein, Eltville und Rüdesheim sind durch ihr hellleuchtendes
^asglühlicht kenntlich, die mit elektrischem Licht ousgestat-
^ien Bahnhöse haben ein kümmerliches Licht, die großen
hellleuchtendrn Lampen verschlingen zu viel Strom, deshalb
fvuß man sich mit den kleinen, ein schwaches Licht spenden-

Glühlampen begnügen. , X.
_ (Fortsetzung folgt.)

Vergnügungsverein „Edelweih " : Samstag Abend8
Uhr Versammlung bei Gastwirt Becker.

Fnßballsport Klub : Samstag Abend8 Uhr. konstituie-
rende Versammlung im Rest. „Kaisersaal." Recht
zahlreiches Erscheinen aller Interessenten wird erwartet.

Arbeiter -Gesangverein „Frisch-Auf" : Montag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz Weilbacher.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal(Josef Breckheimer.)

Bürgerverei» : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Gesangverein Volksliederbund : Jeden Mittwoch Abend
Vsts Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaal."

Geflügel , Vogel - und Kaninchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abendsl/2Ö Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Hnm . Musikgesellschaft . Samstag Abend9 Uhr Musik-
stunde und Gesellschastsabend im Vereinslokal(Franz
Weilbacher.

Gesangverein Liederkranz: Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Vereinslokal(Jost.)

Würfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal(Fr. Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
S 'nostunde im „Hirsch."

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend81/2 Uhr
Kegelabend iw „Koisersaal."

Tnrngesellschast : Die Turnstunden findcn regelmäßig
Dienstags und Freitags statt

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.
Mittwoch, den 15. Januar, außerordentliche General-
Versammlung im Vereinslokal. Der wichtigen Tages»
ordnung wegen wird Ausbleiben mit 25 Pfg. bestraft.

Militärverei » . Nächsten Sonntag den 12. Januar, nach,
mittags 1 Uhr, Verjommluiig>m BeremSlokal(Hirsch.)

50 Damen -Jacken
Stück1.50 Mark und2.50 verkauft
Michel, Bleichstraße 11, Wert das
fünf- bis zehnfache. 1■■■'  =

Eingesandt

ömteigerimg.
Nächsten Montag , den 13 . ds . Mts .,

vormittags 10 Uhr, läßt Herr Bäckermeister
Philipp Jakob Dörrhöfer folgende

, Grundstücke
Vorgestern brachte die „Flörsh. Ztg." ein dem „Höchster freiwillig auf 6 Termine auf dem Rathaus dahier

Kreisblatt" entnommene Mitteilung, daß das GrieSheio er versteigern:
Gas. und Wasserwerk mit 20,000 Mark Defizit abgeschlos-

Hab«. Für den Kundigen stand die plumpe Unwahrheit
">eser Nachricht schon von vornweg fest; nun bringt daS
«Höchster Kreisblatt" in Nr. 7 eine Mitteilung deö Griek-
heiwer Bürgermeisteramtes, daß diese Nachricht völlig
5«s der Lust gegriffen sei, denn das Rechuungs-
lahr schließe bekanntlich erst am l . April und von
erneu, Defizit könne gar keine Rede sein- Was für
zuverlässige Leute doch die Gegner der Gaswerke sind! ! !
Kommentar dazu ganz überflüssig. —.—

TmAgerellzchall Tlörsheim.
Sonntag , den 12 Jan ., abends 8 Uhr,

findet im Vereinslokal „Karthäuser Hof ", Peter
Josef Hartmann, wie alljährlich unsere

Aeidnachtt-Mr,
bestehend in Konzert und Ball,

statt. Wir lüden hierzu unsere werten Freunde u.
Gönner höflichst ein.
Mlrlttrprek so pfg.. im Uoruerkauf 4C Pfg.

Eintrittskarten sind bei den Mitgliedern und im Vereins-
lokal zu haben.

Der Uorstattd.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens

Sorge getragen.

und den

und

12

Redaktions -Briefkasten.
Herr » T ., Hier . Ihr „Eingesandt" (Müller und

Schulze) können wir. da lediglich Reklame für die Veran-
'̂ llung des betreffenden Vereins nur als Inserat aufneh-
"'kn. W.r bitten um Bescheid.

D'e Red.

Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

8 » der von mir aus
Samstag , den 11. Januar ds . Js .,

abends 8 Uhr,
im Rüthause anberaumten Sitzung der Gemeindever-

? »tuug lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretungund
J.% Gemcinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß die Nicht- -

»i-,

versteigern
1. Acker, stossen auf die Weilbacherstrasse

Riethweg, 7 ar 79 qm,
2. Acker, über der Bach, zwischen der Eisenbahn

dem Main, 7 ar 18 qm,
3. desgleichen, 8 ar 42 qm,
4. Acker, zwischen Wickerer Weg und Warthweg,

ar , 20 <M,
5. desgleichen, 5 ar , 12 qm,
6. desgleichen, 8 ar , 20 qm,
7. Acker, stossen auf den Hattersheimer Weg, 9

05 qm,
8. desgleichen, 8 ar , 19 qm,
9. Acker, graue Stein, 16 ar 73 qm,
10. Baumstück, in den Niederweingärten, 11 ar 78 qm,
11. Acker, stossen auf den grünen Weg und das Land¬

wehr, 20 ar 84 qm,
12. Baumstück, Bieberbornsgewaun, 22 ar 17 qm,
13. Acker, am Herrnpfad, 14 ar 27 qm,
14. Acker, in der Klinggewann, 23 ar 21 qm,
15. Acker, am Ablerpfad, 23 ar 99 qm,
16. Acker, die Krummgewann, 23 ar 72 qm,
17. Acker, ain Hattersheimerpfad , 16 ar 47 qm,
18. Acker, am Stock, 10 ar 72 qm,

Flörsheim, den 9. Januar 1908.

Mmüenvereln Mmannia,
slörrheinia. M.

Sonntag , den 13 . Januar , abends 8 Uhr,
findet im Restaurant „Kaiserfaal " (Friedrich
Jost) unser diesjähriges

Ainter-ffonren
mit äsraukiol ^enciem Kall

statt. Wir laden alle Freunde und Gönner des
Vereins hierzu freundlichst ein.

ÜMT Eintritt frei ! -au
Zur Aufführung kommen:

1. „Die Handwerksburfchen für einen Tag"
2. „Das Gespenst um Mitternacht".
_ Der Uorstana.

Miet-Orrttiigr
empfiehlt die Buchdruckerei dieser Zeitung,

Pa. Uiurst- u. Jleischwaren
Dörrfleisch , Schinken,

Butter , Eier und Käfe empfiehlt
JDiton Schick,

LktnbahnZlr.
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D. Otto, Mainz , Shillerpiatz6
Fernsprecher 1174 . WWrtimm

Oiegriiudet 1865.
Reichhaltiges Lager in allen

Reife -Artikel », feinen Lederwaren EH
Koffern, Handtaschein Reisetaschen, Portemonnaies, Brieftaschen. Zigarren-Etuis,

Hosenträgern, Schulranzen und Schultaschen.
mjr, w , ., Jagd -Utensilien. ’-r—- -  Reit - «nd Fahrartikel. ML
Leite Aroeil. Billigste Preise. ZMKR:

EeMr K3HVKflKSffiHHR3&rai '3S$SK^ äv&iR SfciS-Sk'iSSa

Klkildkid miß WWk
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Varlli )k^ g.8olunas6liin6
System „Kranss “.

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit niit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Bernh. Hähner , Chemnitz . 250

Wiederverkäufer gesucht.
KBatBB

Bekanntmachung.
Die Anmeldung der Militär -Stammrolle betr.

Unter Bezugnahme auf den die Meldepflicht der Militär¬
pflichtigen betreffendenß 25 der Wehrordnung werden die
Bestimmungen desselben, welche nachstehend abgedruckt sind,
wiederholt zur allgemeinen Kenntnis gebracht und
auf strenge Befolgung der darin gegebenen Vorschriften
durch die dazu Verpflichteten hingewiesen.

Der 8 25 der Wehrvrdnnug lautet:
1. Nach Beginn der Militärpflicht (§ 22,2) haben die

Wehrpflichtigen die Pflicht, sich zur Aufnahme in die
Rekrutierungsstammrolle(8 3,2) anzumelden(Melde¬
pflicht). (N. M. G. 8 31.)

Diese Meldung muß in der Zeit vom 15 . Jan.
bis 1. Februar erfolgen.

2 Die Anmeldung erfolgt bei der Ortsbehörde des¬
jenigen Ortes , an welchem der Militärpflichtigeseinen
dauernden Aufenthalt hat.

Als dauernder Aufenthalt ist anzusehen:
a) für militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirl-

schastsbeanue. Handlungsdiener, Handwerksgesellen,
Lehrlinge, Fabrikarbeiter und andere in einem
ähnlichen Verhältnis stehende Militärpflichtigeder
Ort , an welchem sie in der Lehre, im Dienst oder
in Arbeit stehen; Fabrikarbeiter nsw-, welche außer¬
halb ihres Wohnortes beschäftigt sind, werden als
am Wohnorte — nicht am Beschäftigungsorte—
militärpflichtig behandelt;

b ) für militärpflichtige Studierende, Schüler und Zög¬
linge sonstiger Lehranstalten der Orr, in welchem
sich die Lehranstalt befindet, der die Genannten
angehöre», sofern dieselben auch an dieseni Orte
wohnen.

3. Hat der Militärpflichtige keinen dauernden Aufenthalt,
so meldet er sich bei der Ortsbehörde seines Wohn¬
sitzes(W. G- 8 17. G. v. 6. 5. 80. Art. H. § 12.)

4 . Wer innerhalb des Reichsgebiets weder einen dauern¬
den Aufenthaltsort noch einen Wohnsitz hat, meldet
sich in seinem Geburtsort zur Stamnirolle, und wenn
der Geburtsort im Auslande liegt, in demjenigen
Orte, in welchem die Eltern oder Familienhäuprer
ihren letzten Wohnsitz hatten (G. v. 6. 5. 80- Art ll.
8 12 ).

5. Bei der Anmeldung zur Stauunrolle ist bas Geburts-
zcugnis vorzulegen, sofern die Anmeldung nicht aut
Geburtsort selbst erfolgt.

6. Sind Militärpflichtige von dem Orte, an welchem sie
sich nach Ziffer 2 oder 3 zur Stammrolle anzumelden
haben, zeitig abwesend (auf der Reise befindliche
Handlungsgehilfen, auf See befindliche Seeleute nsw.)
so haben ihre Ellern, Vormünder, Lehr-, Brot- oder
Fabrikherrn die Verpflichtung, sie innerhalb des in
Ziffer 1 genannten Zeitraumes zur Stammrolle an-
zumeldeu.

Flörsheim, den 10. Januar 1908.
Der Bürgermeister . Lauck.

üilUgeter mul hestbekÖHimlichgter
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Gegründet 184 » .
ickt vorhanden,

Homburgv. <1. II.
Tüchtige Vertreter , wo nie!

gesucht.

Kotillonorden, -Touren, Knaüljonbons
Tafolschmuck , Hcitorkcits - u . Liirrnarükel , käme. 4.
Kopfbedeckungen . Saahlekorationön und Kostüms,
S:i .outhea.urr». H.cfiuiw'tenl TlioaterWterattr u. mus.k.

- Hirmoristika. Verefnsfalmen , VcrcinsartikeJ, Tbeatur-
v* bühnen , liiusrr . Katalog .16.5pio J£08 gratisu . franko.
•4 Bernhard Richter , Köln a . Rhein.
•  Fabrik greerrflndor . KrT *. _

Makulatur zi! haben in der
Expedition.

Königliches Theater Wiesbaden.'
Veröffentlichung ohne Gewähr einer cuent. Adänderuno der

Vorstellung.
Samstag , 11. Jan . Ab. A Cavalleria rustieana

„Der Bajazzo."
Sonntag. 12. Jan . Ab. B „Der fliegende Holländer."

Spielplan des Residenztheaters~~
Wiesbaden.

(Wenn nichts anderes angegeben Anfang 7 Uhr.)
(Dutzend- und Fünfziger Karten gültig, wenn nichts anderes

angegeben.)
Samstag , 1!. Jan . „Herthas Hochzeit."
Sonntag, 12. Jan . 724 Nhr Nachm. „John Glaydes Ehre".
7 Uhr Abds. „Herthas Hochzeit" , Vorder: „Die Japanerin ".
Montag, 13. Jan . Einmaliges Gastspiel Aug. Junkermari» :

„Onkel Bräsig "
Dienstag, 14. Jan . „Der Dieb."
Mittwoch, 15. Jan . „Herthas Hochzeit", Vorher:

„Die Japanerin ."
Donnerstaa, 16. Jan . „Ganz der Papa ."
Freitag, 17. Jan . „Fräulein Josette — meine Frau ."
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